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Oie Kriegslage.
Der Nionlag -Tagesberlchl.

Wb Amtlich. Groß», Hauptquartier, l . Oflaber.
westlicher krirgrlchauploh.

Heeresgruppe krvnprfnzRuprecht.
3n ZIandern nun der Artillerirtampf an der Hüfte und!m Bv-

IN van gpern von mittag» an stark: cr blieb auch nacht» lebhaft.
Lnatllche und frattzöfffche FUeg«r Heden In letzter Zeit Im det-

,!l»en Gebiet Bomben abgeworfen und erheblichen Sachschaden vrr-
F acht. Die Angriffe forderten oon der .Iloltbeudtlerunazahlreiche
IW" .

Herr,«gruppe peulfcher hronprlnz.
danq, »er AI,nr. nordöftltch bon Reim, und ln der Lhampagne

Ute die.7«uertättgtelt auf, tlK» In Derblndu«, mit Lrkmtdun,««».
,\ a;un, dl, un» Gefangen« elnbrnchleu.

Nor Verdun hielt fich die Kampftäsigke« In mätzlaen Grenzen.
ItntcTeFlieger warfen wiederum auf dte mtNISrllchen Bauten

< Sietchrr im Zuuern Londons Bomben ab. Zahlreiche Brände
„vv.klchnrtendielen Angriff at« brfonder, wirkfam. Andere Flug-
■fjj? q.-Iffen Morp-te und vooer crfotgrotch an. SümNIche Flug.
,lvz, lind unoerirhrt zurück̂tetzrf. . .. . .

,4 fe ndilche Flieger tourden gestern abgechoflen. crutuant
Loalrrminu errang feinen IT. und n .. Oberleutnant Berthotd den
 LiraIm kuftlampf. . . . . VestUch

« , Krieg» ! chauploh.Die
Lageist unverändert. OerMcheInlanterl' d̂efechteriefen rin,einen

Abschnittenvorüber,ehendrstrl ^ run, de , Feuer»l
:»ioot.MaiedottiicheIron

» . ftfiti
, deanderen» rei,niste.Der

GesteGeneralquarstermMfler: Ludendorff.Au
, dmn» sterr. -ung. Ir» ge» berZchtvom gleichenIo * ; tziolirnifcher
» riegslchauplatz. Anber Sonjofronterlahmten -

»iioiienilchenJnfonierirangriff« . BeiPodlafa. aufder hoch,‘
■feil, pp„ Bainfizza. wurdeein feindlicherVorstoß im Keimeer- t
-iftDie Artist,riefömpledauern im » « reichde » MonteSan Gabriele
und nordöstlichdavon unverändertheftig an . Beider mrsirnnt
de » FeibmarfchnU» vonConradfeine bkfond. rruCr- nftiliffc.

Abendbecich
» de» « rohenhauptquarster» . INl,a

Berlin. I . Oktober, abend» . 3n Flandernund vor Vdtun
mechfctndstarke Feuerlätigkeitund örtliche, fürUN, gUnsiig«Zvionleriekömpfe.
3

inOstennicht , Befondere» . Tiuhland.
<

*tn mlSr o r ni t owtollin Petersburgtinfletroffen» mdin ^
iVtf. Tnult. fteftunflcingeliefc' twordenfein . DreizehnFront. •h
; oIc. MitchuldigeKornilows. teilensein Schicksal. Daŝ

irii: überGeneralÄornilow und seine Mitschuldigentritt MitteOriober
zu ' ommen.Aach

der . .Köln. Ztg. "richtetClemenceaueine energischenach
Rustland. indemer erklärt: WennRusslandseine r

' itipoffnnnon der unfriflenzu trennenversucht, dürsteder Der-t
-'tMhernsthaftberaten , » nieden russischenPatrioten zu Helsensei. .

.Köln. Ztg. "erinnertan die bishernitwidersprocheneMei¬ ne
. dastEngland, Frankreich. Japanund Amerikasich in diei
'idie£ . !wUnertmiliimflteilen wollen, wodunstein zweites'

c i .eitlandpeschassenwurde. Genf.
 Frankreichhat laut„ Journalde Geneve" dieIn * :

i onv l i es er un gen nachRußlandeingestellt, dadas Ma¬rl
infolgedos Transportmir. warrsin Archangelsknicht ausge-!

-'.denund an die Frontbefördertwerden kann . Panden neunMillionen
Mann der russischenArmee sind , demGenferBlatt zu '
! 'i\mirnocheine MillionbewaffnetSn

- lan» . Fweifünsl
- lde» engttschenhe ^ e »in derflront..

cecolu" meldetai ' sParis, dastin derflandrischenFront 1" '
"rmeekorp» . dasfeienetwa zweifüniteldes gesamtenkontinentalen'
'">>!>Ichen. s)eeres, indie Kampfhandlungeneingegrissen haben Ti

\ t englischenDrrichie über die deustchencustangristeWb
von bon.  t Oktober. Do, Reuierfche« nreoumrtbet̂

' tl. ft>:? ,wei( struppmvon Fltigzeugonund nnbere, dieeinzelntuv
- leu, überflogenzwtfchen 8 t .»r48Minutenttnb fl iihiabend.die

Kuttevan stent und Cffes unb nähertentut ) tfonbon. Fehnvon
ihnendrangendurch die äußerenVerteidigung,werke. Nurvier
oder fünf von ihnen» rreichienUondon . Vvmbenabwärf» werben
au , Keilt, Cffexunb hanbon« »melde' Menfchenverlusteunb Sachschaden
wurden noch nicht gemeldet.Ein

weitererBericht besagtt Bei dem gestrigenLuftangriffwurden
elf Personengetötet und 82 verwundet. DerSachschadenist
unbedeutend.Lob

an » Jefnbesmnnb.„Berftehen
bi » Leutein Großbritanniengenügend , baßdie beurfche

Arme » unddie deutscheMo » «nochimstandefind , unfle.heuren
Widerstandbrriviertel der « eitentgegen,ufegen? hnersterLinie
, westdie deutscheAioitarmeevan « 8MistionenSeelen felblt »inen
Kompsohne Parostel» in der» efchichteliefert . DerHaupt-S
rund. daßwir Deutschlandnicht » efchlagenhaben, istder. baßinterdem Rückenfeiner Saldaten. Mafrafenunb Lufstchiffereine Heimatarmee
steht , dietrotzwachfenderBefchwerdenund mitleib,lafer
Einfchränkungeneine Ausdauerde , Willen, entwickr» , diefast
übermenschlichist . Sieg ' honchrdem Motto, da» fetztin ganzDeutschland
über allemstehtt Durchhalien. Ichhabefeit hreilZahrenund
zwei Monatenunaufhörlichnach ztioerläfstgenBeweisen für die
deutscheNiederlageim Innerngesucht unb ick bin gezwungenzu
lagen, daßich sie heuteebeniawentgentdecken kann , wiejemalsvorher
. Wennwir un » dirbrfungenenDolen anfehen. bi« fentDon für
lag in dendeutschenFamilien bei Beginnde , viertenKrieg » , winter
» vollbrachtwerden , dannwerdenwir da » Gehrimni, iäfrn.warum
unser leistungsfähigsterFeind noch ungeschlagenist . "Die

« schreibtFredcricWilliant W i l einder„ DailnMail " , einMonn
, bergewißnicht da , brutschevatk preist, umihm Chre zu neben
, tonbcrner tut die » wieau « benfanftigenAu » fübrungenfeine
» Artikel» hervorgeht, umbo « britiicheDoik dazu onzufpornen.mit
« leicherBereitwilligkeitbi » Kriegslasten, tt« ragen.Italien.

Bi
« Heiled «,König» nachFrankreich.Sellen

ist wohleine Königsreilederart „ unterAusschlußbrr Oessentlichkrii
" erfolgtwie die . oonder KönigViktor Cmanueiso eben
, wieHann» nteibet. nochdem heimatlichenOtoiien zurückgekehrt
ist . Jetzthörenwir . botzer nurdrei Tage in Frankreichg« weilt
, zwardem Könignon Belgien» inenBesuchabgestaitel. dieBegegnung
mit ber englischenWelt tebochau » nichtbekanntge¬ worbenen
Gründen vermieden hat . C » hießfrüher. KönigViklor Cmanuei
werbe sogar eine Fortsetzungber Reifeüber die flandrischeFront
bi » nachLondonnicht scheuen. WelcheSeitfüsseman au» ber
geisterschffsartigenEile de » König» unbdem Unterlalfende» Besuch
» berehemnj« sogeliebten, setztin ItalienbestgebntztcnEng- iönber
ziehen darf , istmüßig, zuuntersuchen. Cin» scheintnach den unten
folgendenlelegrommenüber di » Königsreilefestzustehen, nämlich
, daßman den schwachenBeherrscherde » Apseisincnionbe»im
„ zurückervberten" CIsaßzu einerKundgebungbenutzt hat . dieeine
gewisseParallelemit den italienischenAnwartschastenin denReichen
der „ Ilnerlösten" hernnrtretrnläßt . Da» alle» hatsich aber
, nochdem oailiegendenMaterial zu urlellen. inso tindlich. bescheidenen
Maßen abgespielt, haße , mehrwie ein lnrische» Morionettenspiel
al » wieein geschichtlicherVorgang wirkt . Manist S
eneigt. «ineklein» Träneder Rührungim Augenwinkelzu z :erücken, hierdie un » ooriirgendeDepesche: Genf.

 38 . September. AuffeinerFronireifebesuchte ber König
oan Jiaiirnnuch da » Elsaß. In Thannhotte der katholischeGeistliche
ben Einpsongovebereitet. beiben, plötzlichdie Mengein ben
Ruf ansbrachtKeine Boifsabstimmnnq! DerPlärrerwanble fich
an Poinroret„ Nichtwnhr . HerrPräsident, e »aibtfeine Salt» abstimmung
? "Poincareerwiderte: „ SeienSie sicher, baßda » berWiste
Frankreich» ist . De« annerionkann nur heraurgabede. beuten
! "Die Anweienbenbrachen darauf in die Rufeaus : Cslebe
Paincare! Cs lebeRlbot! Aufber Fahrtdurch die weitereneisäsfifchen
Dörfer wurden ähnliche Kundgebungenveeanstallet König

Viktor Tmonnelund Könl, Albert.Rotterdam.
 2 . Oltotzcr. hin» LeHavrewird gemeldet,daß

der Königvan Jlolienam Samstagdie bkigicheFront be¬ suchte
. Crwurdevon KönigSilbe . «empfangenund besichtigtebe innber
» denAbschnittvon Npe' N. Beiber Besichtilwngerpiobierie r
t„Geschoßnanz in b „Nähede » König» . DerLnslbrnckmors ben König
zu Bodenl !rerlistsebochkeinerleiBerietznngen.Solbatenrate

» sindin . Riganicht verhaftetund auchnicht hingerlch-tel
worben, wirdennauch ilberhauptTodesurteileweder gefällt
noch ooii  st reckt wurden.Italienlfche

Lügen. Wb
Wien. 28 September. Dos„ Journalde Geneoe" lößisich

nns Chiosiobeiichlen, beiß« viferKarl griegeolstchseine » Be.teeche
» « inStilistrJoch beinahein iiosteniicheGesongenichustge sallen
wäre . EinFliegerHobe die Fuhrtder Automobil» dieStiisierJochstraße
hinaus beobachte, unbgenieibet. DieItalienerhöiten daiaus
svsart un > ereSiellungenam StiisierJoch angegriffen, undKaiser
Karl sei e »nurdurchdie eiligeFeuchtUber Merannach Wiengelungen
, sichber KatastropheZN entziehen, hierzuwl ' dgemeldet:Richtig
ist . daßKosterKarl in denvorb. ritenStellungennn > SlilsserJoeh
geweiltHut unb von Fcinbesleiteeinige Schüsiefielen . So romantisch
, wiedie sronzvsiich- itoiienischePhanlosi » sichden Ber lauf
de » Tage» onsma. '.hoisich oderder Beinchunseres Koller » amStils
er Jochnicht obgeipiest. AndembeiresienbenInge war fein seinbiichcr
Flieger zu leheu. unbder staiienischeBeobachter aus der Trafaier
Ciswonb . derdie hin - unbRückfahrtde » Kostersund leine
» Gefolge» sehenfonmescheint seine eiwaigenWodrnehinungennicht
richtigeingelchotztzu hoben. Jedrnsall» ist keinieinbstcherAng
' isfirioigi. DerKosterHot stundenlangin benStellungenam Siiststr
Joch geweiltund trat dannpragrantn,gemäßdie Rückfahrtüber
Lanbeckan . Dabeihielt sich KosterKor ! nochlängereZeit im
Orliergebiriaus . undzwarvor allemin Irosoi. wiederumunter den
' Augende » itoiieniichenSlrtilleriebeobodttci• ». ' Kläreein iiostenischer
Angriff zrsvig ' .sosiiilteKoster. Karlbei istnenTrup pen
ousgeborrt. In Gefahrunb Ketongcnnohmewate er aberauch
dabeinichl oe ölen, denndie Verteidigerde » Slilier Jochwür b
- nwohlihren Kriegsberrnzu schirmeno . mußtbuben, wiesie bi » , her
lebenVersuchde » Feind' », sichihrerSiellnngenzu bennichtigen.restlo
» zumScheiterngebracht haben. Amerika.

Dilsonsch
- Menschlichkeit.Der

„ ReuenZürcherZeitung " zufolgeschreibt die AgenturReuter
: PräsidentWilson gedenkt noch vor Anbruchdes Winter»einen
neuen Schritt zu unternehmen, umDeutlchlanddie omeri-konischen
Kriegsmethodenzu demonstrieren. Er werdebetonen,dost
die BereinigtenStooten bereit feien , jedesOpfer zu bringenund
dost sie der, Wirtschaftskriegnoch Fahrehindurchnoch diesemKriege
sortsenenmeiden . Andererseitsmürden die BereinigtenStaaten
bereit sein , einreumütigesDeutschland finanziell zu unter«stüsten
. _ Hindenöurgs
70 . Geburtstag.Dba

Berlin. 1 . Oktober. DerReichskanzlerha ? sichzur Feier
des Gebunstagesde ? Generalfeldmarschallsn . . s)indenburgin
da» GrasteL )auptquanierbegeben . Erwirdam . 1. Oktoberwie¬ der
in Berlinanwesendsein. Berlin.

 Der Präsidemdes DeutschenWandelstagesrichtete den
GencralfeldmarfchaUv . 5 >indenburgdas folgenbcTele¬ gramm

: „ DerTag , au demEuer Exzellenzdas 70 . Lebensjahrvollenden
, gehörtdem ganzendeutschen2tolke . Einigund innig in allen
Schichtenund Teilenzusammengeschmiedetdurch die eherneZeit
, mares dochniemalseiniger als iir derdankbarenLiebe und Begeisterung
fnr feinenchindenburg. Keinenbesseren Ausdruck mistln
wir den Gefühlen, dieuns alle beseelen, alsin demheiligenGelöbnis
: WasIhr Säiwertuns errang, wirwollenes festhaltenund
bewahrendurch mutigesAusharren, durchnimmermüdeAr¬ beit
in derV . eimat. Erfülltvon diesemGeiste unerschütterlicherEntschlossenheit
und opserwilligerBereitschaft , bringenDeutschlandsIndustrie
« mdHandelihre tiefempfundene,, Segenswunschedar
. Kaemps. "Geüuti

& iagim Hauptquartier.H
( inn o n e r . F,m> r . Hindendurghat sich mit ihrerTochter.Frau

v . Peng, instst ' vsteHauptquartierbegeben , umdvn oen 70
. l »st' bunstagdes Gem. a' .feldma" challszu begehen.Wba

Berlin.1.  Oktober. BischofKorum aus Triertraf heute
im GrastenXmuptquartierein und wurdevom Kaiserzur Tafel
gezogen. Morgenam Geburtstagedes Geaeralseidmarschallswird
BischofKorum einen Gottesdienstabhalten und zu den versammelten
Soldaten sprechen. Kleine

Mitteilungen.Arheitersührcr

im GrastenHauptquartter.Aus
Anregungder Kriegsams lindenin dieen Tagenzwischender

Obersten> >ee. e»eilungun » eine. ReiheGewerkschaftsführerBesprechung
- nstattund zwar in verschiedenenkleineren Gruppen.L
- ounlog. denAI September, märenals ersteGruppedie Reichst
>ga geordnetenBeh enr und GeneatsekrelärStegermaldvon den ä

r̂istlichenGewerk chasien und der Borsistcndeder polnischenBe 'ssvereiuiaung
. Rmncr. insVraup' quartir eingeladen. Diech . 'istlich

. natioual' NArbeitene rr . te- iii, crbroriUendem Generalseldmar-chall
v . . <)ind' ni' u. gher' ticheGlüllwüi' lchezu seinem7 «'.Geburts¬tage
» iNdoer prachen. allestun zu wollenzur möglichstreibunq « .lo
' enAusrechlerhaltungder inneren' Wirtschaft. Generaise' dmarschall.szindenburq

beinerne dankend, dastdies ihm das liebsteGeburt» . taLsgeich
nk sei . meh,stmüigenBerbandtungen mit E ' rzellenzLmendorss
und a,idirenzuständigenStetten murd . 'ndieWünschede
. 'A' beitirans den ne - »̂ iedcustenGebieten der Kriegsmirtschastfür
das vierteKriegsjnhrde ' Oberste» 'V'ecresteiN' ngunterbreitetund
im einzelnenb - .'ra' en. mi' dienneckmästigs' eAu« n' "'t',ungder A
' beitvkräste> nd "Z >' imc! zue mö' lichin' ei. DieObersteMeere» leitm
' gunterbreiteted ' N' Mrbcittrfithrernihre Anschanungenüber die
Aufgabender . <ieimarmeeAusr chte - stalt' .mgund möglichsteSteige
ung d r Mun i t i on » he r fte 11nn fl seiinsbesonderebas OJehm
der S ' unde. ? berMi nitions- ug. dermehrzur Ablieferungnebracht
me de . erhalteeine ReihedeutscherSoldaten , dieVäter.Brüder
, Cö' mennd Ar » ,eit' kame' 'adender . êimorme? feien, dasLe
' en. —Fi ' .rdienächsteZei » findmichBertreierder anderenAn« gestell
' en. undArbeite: organi' atinnenin das0troste< )anptqnartiereingeiaden
Wbna

Berlin.  1 . Oktober. . .Rotiona! tldende" hatam 20. September
geme ' det. dastin Riga0 Mitgliederde « Arbeiterund ! Soldatenrates
non dr - nDeutschenerlcholsen worben leien . Dies'Nachricht
ist vollsommenerfunden . Mitgliederdes Arbeiter- undTages

- Rundfchau.Münch
- n. DerfrühereReichskan' serv . Rethmonnswllweg ist

ansSchiostLinderhoseingetrossenfür etwa vierzehntägigeinAusenchalt
zur Jagditi dendortigenköniglichenRevieren.



J®J ***••'•. 1- Oftober. Die „Norddeutsch, AllgemeineZ»>.
schreibt: „Die Vorbereitung der Geictzentivlirsebetr. die

iVÜ̂T de» Wahlrechts zum Faule der Abgesrdser.-N sowie die
Um« I,uitun, de» chirrenhunse, ist n.mmeßr,» Wflt«efMirrt ftaft
Uir» Vorlage beim Abgeordnetenhaus, »oiausichtlich Siche diese»DQtr nnfano « hPft 4Vnni«U arinUM Hii,S

*ms her kling In Bettln.
Der danrisch» » InislerprWden, »ras Dentin, ist in »eelin

erngetrossen. Die Anwesendest de» Grusen Fettking dsttst» auch
mit d»n bevorstehendenVerhandlungen des kiaupiausschufst» Ober
Ellaß-Lo,bringen und über andere wichtige Fragen innerpotitischen
Eharakter» Zusammenhang,n.

Au» dem hauptau,schuh de, Relchslage».
Wb Berlin,  l . Oktober. In , weiteren Versaus» der

Verhandlungen de, chauptausschussr » de » Reichs¬
tag,  erwidert» aus eine Anfrage der Chef der Krlegramt»
vieneralmajor -wchcuch, daß eine Verordnung dahin er¬
gangen fei, Leute, die 50 und mehr Prozent krieg»verletz«
leien, nicht mehr einzuziehen. Wo dein entgeaengehandell
sei, handele e» sich um »cbergangssülle. Den Vereinen für
fr,1. Lieb. . .ä,igk,ii im Interesse der Kriegsverletzten stiinden
hje Militärbehörde» keineswegsengherzig gegenüber. Sic
unterstützten vielmehr alles, was geeignet sei, den Kriegsver
letzten zu helfen und ihre Lebensfreude zu heben. Die An¬
träge auf Verbesserung der Rcntengesetze wurden einstlmmig
angenommen und sodann die Sicherstellung der Ernährung
Minderbemittelter durch Reichsdeihilscn behandelt, wobei ein
fozialdeinokrattscher Abgeordneter »Inen Antrag betressend
Senkung der Preise stir die wichtigsten Lebensmittel be-
«" '»de,. , e,?\e.Tn n 'd>tJ urrt)  Aufschläge auf Lebensmittel
der Bessê estellten die Mittel ausgebracht werden könnten,
soll» da» Reichsschatzamt die Bezahlung des Ausgleich, über-
nehmen. Redner verlangte weiter eine Erhöhung der Renten
*“* Ar invaliden , und Unfallversicherung um 50 Prozent.
Ein Redner der Konservativenbegründete seinerseits einen

.f!:ra8- die Gemeinden für die minderbemitteltenBe
oolkerungsschichten eine Senkung der Preise für die wichtig
sten Lebensmittelherbeiführt»».

Staatssekretär v. Waldow führte daraus u. a. au»: Die
besonderenVerhältnisse, unter denen wir in da, neue Wirt
fchaftsjahr eingetreten sind, machten es notwendig, die Gc-
stehu ngspreise für Brotgetreide wie für die cherbstkartosseln
mich mit gewissen auherordentlichenUnkosten zu belasten.

Brotgetreide sind dies die Unkosten, welche au, der
Durchführung der Wirtschastskartc de» Frühdrusche, er
wachsen, bei den Kartoffeln die sogenannten Schnelligkeit»
grämten. Dies« Unkosten ist die Reichssinanzverwaltungbe-

R' ichskosten zu übernehmen. Die Reich,«ctteidc
stelle kommt dadurch in die Lage. die Steigerung des Mehl
Preises im neue» Wirtschaftsjahr von !>Mark für den Doppel
zentner auf 4.00 Mark zu senken und damit den Preis,
welchen die von ihr zu beliefernden Kommunalverböndczu
?Ä,f " ,b°ben. nü, denjenigen Preisen auszugleichen, die die
sclvstwirlschastenden Kommunaivcrbande nehme» müssen.
Am den̂ Brotpreis würde dies eine Steigerung von \v,  bi»

stsennig für das Pfund ausmachen, soweit nicht durch eine
Verminderung der Spannung zwischen dem Mehl- und Brot
preis der letztere noch weiter herabgemindert werden kann

Ueber Elfaß-cathttn̂ a.
« l. Oktober. Die »ifaß-Iothringisch» Frag, soll laut

Lokalanzeiger" dem Reichstag in d»r biesfährigen
-nbsttagun, nicht vargelegt werden. Von der « esprechungde«

tmi* den »Isab-lothringischen Abgeordnete» " und
""deren>" d es,r Frage maßgebenden Stellen wird e» adhän« ,,
ob di, eisab-iothringischeFrage überhaupt nur im Ausschuß zur
Sprache kommen wird. Die Retchsregierungerachte, aus bestimm
;- ° .und.n eine Erörterung dieses Gegenstandes nicht für ange

«MW M SllkvMk.
Vom Geheimen Finanz,at Bastian,  zurzeit Berlin.

. Dieser Krieg ist, wie keiner es vorden, gewesen, auch ein Meilen
d" ! /̂ !.̂ '1^ "^ ' -kinnds,raIk. Und wir haben allen Grund

! i « «idver asiung der andere: , der Feinde, zu sehen.
Die treib, sie zu aminenm» de» Wirtschaft,ichen Röten dem Frieden

r Ufn °d " nicht. Und Amerika buch, derweilen jede
.hisse als Sollposten. D.-r muß einmal bezahl, wedln. Eine für
vno sehr erfreuliche Buchhaltung.

Aller Voraussicht nach wird demgegenüber, unlcrc siebenie
Rrieasanierde eine wciigeichichtliche Großtat des deur'chcn Voltes
wervrn In staunender, d-rnibar.r Bewunderung des großen Ge
g , draußen wird ooieriaadische Einsichi ein hochragendes
Wahrzeichen errichten, da» anssiammendd.n Gegnern in die Augen
stechen soll. Die Gelder, die de» Ruse» unsere» Baterlande» darren.
!Ä? na.' m *tlÄn ,0!rt)‘n iktsolge. Aorausietzung ist nur.

lcherallm derrllchen Lande» — überall und bei ledern! -
dre Wichtlgke» der siebenten Kriegsanleihe durchlebe, daß nlb> -r.
rannt werde, wie es wirken müßte, wen» die Krirgsani.-ii,- elrua
hrnter den Erwartungen zurückblirde, — werrrrl

Rach de» Gründen für ein undeiriedigende» Ergebnis uiu.den
die Feinde,n ihrem larrrrrei dann „ich, iragsn. Di« würden Niel,
mehr irohiocken oder doch io tun. ,,'» od sie(rohlwfin könnten, daß
nun endlich doch der stolze geidwirlichastirche oeutiche Bau ab,,,,
bröcheln beginne. Und da» dais nicht bin!

liniere Aebeüir'chast ha, mit der Tat. nicht hingebender treuer
Ardei, unter «nlpannuna auch der iehten» rat, drrrch heimatlichen
Kriegsdienst zur Verteidigung des Vaicriande, dergetragen. Sie
w'lß. was uns verbrecherische Anschläge der Feinde zu,«dich,et ha«.
Icn. Und rocnn diele Absichten zuschanden rmrrdin. Io ist da» —
nur wissene» alle — zu einerr, guten Test unlerer Ardeiierschas,
zu danken. Sre hat aber nicht nur mit der Hände treuen Arbeit
bre Krregiuhruna und damit die Bertcidignng de» heimatlichen Bo
den» gefötderi. sie hat auchi» an-rkennlnswcrlern Ausmaße ihre
Gelder in den Dienst machtvollerVertkidigurrg aestellt. Mi, ichoriem
Blrck erkennend, daß ihr Wohls:st veronter, iit mit dem Medeiherr
rrnrs großen, mächtiger, deulichen Reich-». Auch die Arbeite.ichait
wunicht einen boldigen und glücklichen Fri-den. Ralüriich und»e,
ftandlich: Urner leinen Segnungen iit reiche Arbeiismägiichteit
urrd«ulre Vekdieastg-währleisiet. wir brarrchen dazu unter d-m
Zchuße und Schirm eine» angelehcnen. eines oeidi,arten derrt'chen
Reich:» einen wageireudigen Arrß-nhondci. grins,ige chgnd'isoer.
trage, freie Bahn für lohnendeA.iieiilarnker, »ich, nur nach wißen,
londer» auch noch innen. Wir müssen nach dem Krieg tonkichren».
tabra bleiben. Das werden mir um io nrehr«ein. je gesünder ie
traniger wir un'ere Geidwiriichasrerhalten. Wir wünichen keine
valrirsche. aber auch tcine aeidwir,schal,ii he Abiränaigteit vom
Ausland, unter die rrns die Feind- in einem ichmähiichen Frieden
beugen zrr tonnen glarrberr: nein gloublen Wir moilru auch in,
Fnnerr- „ach eigen-,, Wün'chen UNirr- Berbüitniiie ordnen und
den wrrlleboltiiche» Arriba,, rein aoi dcntläre Grrrndläize vorr Ir -rre
und Gewilienhastigtci, stürzen. ohne tkinmi'chirnji non aus,-!,. Mo
wo» — Wjlsonl-ereugt, » — Beriländni: und trruerr Sinn
bat für deuiiäre» Weier-: wohl auch keinen haben will, s-z-inc»
wie ibnei, »och einmal un'ere Krait unlere Geldaematt! sl-d
aruh die A.blitcrschalt wird diesmalI» wenig wie irtthor zurück-

Von den, Krieasar-ieide Vapier gilt da» Dichter,varl: E-mirb
ti  un , n „i beliuen. Fwar kann r». wer man Mine! iiriiita
mach-,, muß. rederreit narkausen. Mar, «oll Han aber rricht wn.
wen« mar, nach„rrde.-e Weae zur Beriuar rrg Hai. jjal man ai-er
keine andere Wahl b h. muß nran oerkarrsrn. Io hat man als Feich-
„er di» bequeme Mägiichkeit. bci de-, R-ichsbaukans,aller, sich für
den dringendsten« edars iiirilige Mittet oerschassen: zunächst!!,
festgesetzt, daß bie'er Rückkans zum Zcichnungskur» geschehen kann.

Die nöh« ,n Beblngungkn stnd M den Rcschsbankanstalten. üb
ilacri» auch det all», Zeschnungs-, d. h. Bermlilsungsstellen. zu ersahrcn.

Koinesf̂ » lasse man sich von oertrauerrsunwütstzgenLeuten,
von kchäollnMtrr de» Semttmvöhi». unter iranchietu«» » ehr od-r
weniger durchsichtigen Vorwand überreden. KrtegckmIeihebPapter«
erhrwlich Mer dem sttnerzeitigeir Jeichnurigskurh herzugtven.
Unter der » « «e de» wohlmkinend-n « enichenireutzde« verbirg,
sich»ridrechertsch» Fester , vttlletcht auch ieindiiche» »gementum.

Aus Stadt, Kreis»Umgebung.
. Bletckichz denr. Oktober 1917.

Da, Etsörne Kreuz  erhielten:
Fähnrich Karl Kramer.
Pionier -tzhitipp Spitz , in einer Pionier Kompagnie. Soh»

de« Lagermeisler, PH. Spitz. Mainzer Str. «0.

' Das Eherne Kreuz erster Maste als «. Kriegsauszeichnung
erhielt Leutnckat und Kotnpag.-Füdrer Anton Kramer.

* Untrrofffjier SBi l h. Laut  erhielt das Eile,ne Kreuzerster Klasse.
' Polizeiliche Nachrichten.  In der Feit vom I. dis

51. September stnd nachsolgende Üttgenständrat, gesunden  hier
gemeldet worden: Ein Einmarkschein, ei» goldene» Slrnidand. ein
Aimband mit drei Aahönger, ein Geldtälchchen mit Inhalt, »ine
schwarze« riesti'che. — Fugeslog-n ist ein iuäge» »Huhn. — In der
gleichen Zeit sind nachioigendeGegenstände gi, verloren gemeldet
word-n: Eine Monatskarte für die Straßenbahn, eine Brieikoiche
mi, Inhalt, ein silberner Lasset, IMHIMark, eine Molaikbrosche, eine
»niertaille, eine silberne Brosttic. eine Lrdermapp» mit Inhalt, ein
her-tnrock. eine -zerreugelddörie, ein goldener Anhänger, eine Lk-
dergildbörle mit Inhalt und eine schwarze Ledergeidborie mit In.
halt. — Eingcgange» sind5 Ueberlrctungsan,eigen.

'Meleorologischer Monatsbericht  der König,
meleorologiiche» Station von S). i) o 11b u r g Der Mo um Srp-
lember ergab 17.7 „,,,, >7' Liter Master aus eine» Ouadeab
Nieter. Dieg.äßle blähe in L-t Stunden betrug v,d nun. geuiesien
am >5. Zahl der Tage mit Regrn5. mit Stutm 2, mit lau 27,
mit Slebr! 12. Die Niederschlagsmengein, rillen Drittel de» Mo
na>, betrug 7,2, im zweit:» (1,5, im mitten 3,5 mm.

* P re uß. Sü d>deu tI che K>a i i en i oI l e r i e. Morgen
Mittwoch, den3. Oktober, planmäßiger Schluß der Erneuerung der
Loi» zur 4. Klasse, gegen Vorlegung der entsprechenden Lose der3. Kiaste.

' Keine .sterbstkontrolloersammlungen.  Nach
einer amtlichen Vertilgung ist von der Adhaitung der diesjährigen
.ilerdsttonirollverigmmiunge» gbzuiehcn,

' Kg r >oss»l k10 u t ol » Bren » ftoss . Ueberall sähen
ouaendücklich in den Feldern die Feuer von verbrennende,» Kar-
losseitraut aus. Man solgt damit einer alten Sille, die sür diese»
Jahr durchaus nicht am Platze ist. Denn da, dür,e Kraut gibt et»
ausgrzrschnei-» Brennmatrriatund ersetzt da» seine Anmachholz
vollstäntig. In Norddeutlchland wird da» Kraut mit den Kar-
tassein heimgeholt und restlos zum Feucmnmachen verwendet.
G-rade in tiefem Jahr mit seinen, Mangel an ihoiz sollte jeder, de,
Karlossein erntet, auch da» Kraut sairrmeln und für den SStntir
als .» rennholz" verwenden. Jede» Stengeichen ist Heuer kostbar

' Wb Immer wlcdcr wird berichtet, daß aewistMiose Wucherer
unersahrenen Besitzern von Kriegsanleihe, btsobMr, auf dem
Lande, di, Mücke west unter dem Wert heraus,ulWÄr suchen, um
ste tu einem häheren Preste wiedrr zu verknusen. Ar solchen Stzis.
tausern wird dringznd gewarnt. E» sei daraus Mp,wiesen, daß
die Reichsbankaastaiienjederv" , wo ein wirt'chasiüchr» « edürsni»
zum Vertäut» oorliegt, unmittelbar vom Zeichner die Kriegsanleihe-
stücke dis zu 1000 Mark zum Ausgadekuri» von«8 Prozent, adzüg.
«ich der üblichen tieigen Verkaussgedühr, ankausen.

' Al« die einträglichstmvbstbämn» haben sich In diesem Jahr,
unstr-itlg di» Nußbäume „wiesen , denn sie erdrachten nicht nur
i\nt  selten reiche Ernte, sondern sicherten auch durch dt: sehr hohen
Preise, die sür die zur Oelbcrcltung Io begehrten Nüsse««zahlt wer-
den. Einnahmen, wie ste im Durchchnitt kaum«in anderer Obst.
i-aum auswestt. Starke Bäum» lieferten nicht selten Ihr» 0—« Zent-
er Nüsse. Da der Zenmer mit 35 Mark bezahlt wird. -
de.' Ertrag eine» Nußbaume, meist auf ILV- Mi Mark.
„ Am I. vkiober blickt di» Oranierlchule aus

ihr 25johrtge» Bestehen zueiiek. Am i. Oktober 1892 wurde sie mit
47 Schülern ais einkiastiae Schule für di, damalige Waldstraßen,
kûonte erilchttt. Ihr heim fand fie in den, van der Stadt an der
«<i)ierst̂ n»r Elraße «nterhalb de» BaHlwammcs rrdauirn. vier
Ktnssenritumeê halttnd«n Schultzause. Das Wachstum der Ko¬
lonie und damit der Schule vollzo, sich fo schnell»tafr nach vor dem
llbmuf van 10 Jahren rin »̂ uer. größerer Bau hergerichtet werden

lvvr wurde die jeftige Oranierlchule an der
Waldftraße cinaeweiht. Mit d̂ m l.  April 1910 ist die Schule zu
cincm vollcntMrklitm 8lluf»stcn System mit eigner Leitung ausge-
baut. .»eute-ahll ste9 Atassen mit 10 Lehrkräften. - Nicht mit
Unrecht  gll. der Aebultstag der Schule auch als Äründungstag der
Wa'dftraßenk̂lonie. Di.fe erhiclt nämlich erfi dlirch jened?n ersted
nctMaren Mittelpunkt, der den wichtigstenTeil de.- gemeinsamen
Interessen ihrer Mitglieder zusammensaßte. Lange^ eit hindurch.
b»s zur (Linwtlhtmpdes eranpel. DenEdehaufesam 20. Juli ISN.
dtenke die Schule den t-va»rgelischen Bewohnern— und vorüber'
geheno auch den kathoitschen— al, Pftegestätte des kirchlicher, Le.

. T ®011 Lehrkräften , die an der Schule wirkten und
w rken. hat Herr Lehrer5)ardt ihre Sntwütelung von Anfang an

pth also mit dem»estrigen Tage nicht bloß auf eine
25|öi>rific Dienstzeit am Orte, fvndem- auch an der Schule zurück.
mm  vollendet der Leiter der Schule. Herr Rektor Merten,
sem 28. Dienftjahr. Dieie Umstände veranlaßten das Lehrer-
kollegilnn. die Stunde des Sommerhalblahre» zu einer kleinen
N»»er zu gestallen. ^Dicse fand im Bellein de» Herrn K^ isschui-
in pektors Pfarrer Stuhl uno der beiden obersten Schulklaf en im
Llasfenzimmer des Herrn Rektors statt, da, in einfacher, aber an
sprechender Weise geschmückt mar. Cir̂ eleitek wurde sie durch Ke
s-n« und Gebe«. Daraus*>idt Herr KnisschiilinipektorStahl eine
Ansprache. In tiefempfundenen Worten voller Anerkennung ge-
vachteß-r Darin der Lehrerardeit im allgemeinen und dn-jeniaen der
beiden Äubilare im besonderen. Er schloß mit dem Wunsche, daß
tSottes Segen sie auch fernerhin in Amt und Haus bealelten möge,
.Yerr Lehrer Witze! sprach sodann dem Herrn Rektor die Glück-
wun'ch? b-r» Lehrerkollegium» au», indem er eine treffende Be
Ziehung zwischen seinem heutigen Itibiläum und dem bevorstehen
den Erntedankscst herstellte. Ein Schüler und eine Schülerin brach
t n foic-nad) unter llcberreichunc, von Blumenspenden die ktztück-
wünsche ihrer Klasse dar. In seiner Erwiderung gab Herr Rektor
Merten zunächst seinem Danke gegen fltott den Hern, Ausdruck, der
cs gefügt, daß iv  diesen Tag in Gesundheit an dieser Stelle begehen
du.se Er dankte dann dem Herrn Krcls'chulinspektor für sein st̂ ts
verständnisvolles und warmherziges Wohlwollen und feinen Mi:
arbeitern für dar ihm rntgeaengebrachte Vertrauen, mit dem
Wunsche schließend, daß dieses Verhältnis zuyi Segen der gemein¬
samen Arbeit auch weiterhin andauern möge. — Nun lieglück-
wunschte cr Herrn Hardt km Namen des Kollegiums, dankte ihn- für
fei"-' tr.'ue und erfolgresche Arbei. in der Schule und gedachte kn
"ncrlennen.de») Wocten des tätigen Anteils, den Herr Hardt stets
an t .' r Entwicklungdes Waldll-aßenbellrk-; genommen hat. Mit
-inem Dankeswort des Herr»' Hardk. mit Gesang und Gebet schloß
die schs'chte, aber c-indrncksvallêeicr.

lltieobaden. Das Schiisiet-qe,ich, uerurt-tite den S-i»tte„leaer
«'->» Wteedadm. m»!I er -ine- lam » aus dcr Dadsteimer Linie'

eine Schassneri,,, die ist:, weze,- Ileberniliung de» SBagen» nicht
batte „utnehmen wollen, „nd der aeaenüber er sich später abne
irgend einen Grund dasür anaebeu", täuuen. aeweiqerl bott- feine
Su,-,o oo,-„z-iä,., in ichurählichcrA '.iie oiienliich beichimps,'hatte,zu „ „cm Monat Gesüngn,».

w: Sch wurgericht.  E » ist nunmehr enlichieden. daß auck,
die vrerie der sür diele» Jahr ovrqesthenen Tagungen de» Schwur
aerichte» nicht stansindei, wird Die einzige Anklage weiche da »•,
lick, bei Ihr INN eine ürastsach- Handel,, dl, Tagung,-otig aemach,
hatte, war diejenige wider das Ehepaar Monthe wegen in Viebri.1,
versuchten Mord, lestomentsäischung. Nun ho, aber der Vertreter

M tzauptanMagten, der EhefrauM., Rechtsanwalt Braß
"' "ingssälsttztttit«einer Mandatkä dezwetfel«. vtch», nZ

•fielt zur Beobachtung«rck.jahs i» ochen in etns.yrr^
ewigenm» »er Bethandtungstermstr vertag»« erden. Sit

tr.ann tst 4>««>vmtüstq»» der Unterjvchuntzth« ! enKisten
SchMstttA. fitestg« Fischer fing«, tm Rhein einen Salm
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stöchst. vt«i hiesig» Ktt«gerfn«u»n und zwtt Mädchen au,

hdttv» mtt rustlichen und fnuqgst chen KttegchMfanMen rg,
angtböndelt, tönefwichäi gepftOgcn und-ähnliche unnütze-
gelricden. Zwei der Weiber erhielten vom Schösiengerich,.
ilraten von 20—üü Mail, zwei Frauen je «ine Alach« Geiii»,
Der Briefichretberin, deren Ltedesergüst» an den Rußen UN,er"
ßer chctterkeit de» Richterkollegium» und der Zuichauer vv,»„
wurden, diktierte inan2 Wochen Gefängnis zu.

Frankfurt. Im Ftantfdtter Vftpatt wurde am Sannia, „
srriem:>imme> «<n» von «0—50000 'Perlenen deiuchte«otz,
lammlung adgeßvtzech, in der Rtdner der Fvetschittlltchen Aeg.
tet, de» sozialdeenokraste u,ld de» Zentrums, dem»»»»
parteiliche Restk-MötzSadgevrdntt» Kvrrräd dnNißmrnm und dn
Itumsadgcordneie Giesbert, sprachen. Die Redner Intten für«.
«erftKudistUngsfeteden tm Sdm« der RetchetagsMehrtzete et». -

ijch jede fremd« Einmischung in unleie inneren poiinichen>
oondlen sich "" 'h" ttüste zurück und wondten sich namentlich gegen Wilson

einer Enlschiießun» we-den die Angriffe der annettontPifchea,
gegen die Reichslagsmehrheit zurückgewiesen, die geelgn» l„
den Krieg!>u verlängern. Weltrrht» wttd dt» pvttttiche Ern,«̂
D-uischlai-d» gesordert, dir aber eine Angrlegcnheit de»
Volk,» fei und allein durch feine Sntercffen bestimmt werde£
Reformen im Reich und in den Einzelftaaten müßten in J|n*
gcnommen weiden, die auf der Grrundiage des allgemeinen dn
ten. gleichen und geheimen Wahlrechte, den Uebergan, vom vir
keiisstaal zum Volksstaat unter Etnsührung de» pariamen,ari»
Regierungsivstem» sichorsteUen. Au» den Ausführungen de:
demotralilchen Redners fet noch erwähn«, daß dtefer erkläri,'
Svztnidemokroten würden dcn 7«. Gedu.tstag chindenduros,feiern.

Riederlohnstein. Au» den Fabrtkräumen des Stroßenmol-
betttebes wurden von kundigen Dieben sämtliche Iretdrien,,,,'stöhlen.

- v,m Rhein. Die Weinpr. lf» steigen noch sortgeietz, mr-
Die geradezu beisplellofe Jagd nach dem Ankauf der neuen I,-
dendestände ha, eine immer weitere Steigerung der Weinprei!-
Folge. Konnte man vor >4 Tagen noch meisten» zu einemIK'
ichniltsorei, von ISO—200 Mark per Eiche die Trauben haben
kofün sie heute üderall schan erheblich über 2U», ja oielsachi-2
tend über 250 Mark. Dementsprechend geht auch fprungweih-
Brei» sür dcn neuen Wein in dt» chbhe. In « heinhessen und io-
Psniz, wo n«»> nor wenigen Iahien noch den halben weia n
und 20 Pfennig haben konnte, muß man jetztj„ den kleinste,, I
s«r» schon>Mark und mehr sür de» Halden„Neuen" b-.pihle,,
pfälzilchenWeinorien durstcn Ausstügler am gesttigen Sc,--,
sogar ihre 1.30 bi» 1,50 Mark sür de» chaiben zahle». Da: to-
einem Stückpreis von 7200 Mart gleich. Das riesige Anw,'
der neuen Weinpreise ist neben der sehr lebhasien. ja gerade,»-
derhastr» Slachjeagc auch aus die Tatsache zurückzusührea. d.:f,-
t«17er Wein nach üdereinsstmmendemUrteil alle lluaiitäl,»,
dir besten Wcinjahre der letzte» Jahrzehnte, darunter m,V
191ltr erheblich iibe.trisst. Die herrliche- Witterung der I,'
Wochen bringt die Trauben einer Edelreis» entgegen, die »i« °-
oa,ragend« Güte be» neuenWeine» garantiert. Dt» sortgesen,-
genten Mostgemichte beweisen die» deutlich. Viele erfahrene>L
bergbesitzer halten daher auch noch stark mit der allgemeinen!
jurilcf, denn sie wissen, daß sie dadurch ihre Kreszenz außero-r,
iich verbessern.

"taiEES"

Sauer,«In jjtirr Herr auf ckttr freien Scholle war unö ist der dtu.
Dav-war feintet , sein Stolz und sein Glück, »nd dieiwtvift uiu » uni! vfium. mhu oik

i.Utf droht Ekstih.-. Feinde ringsumb.drohen den deutschen-
-»». Deuischtand» 5><Idensöhi„ kiimpsen mit unoergieichi-'
Mut um die Freiheit de» valeikiade», stehen da draußen
eine Weit mm Feinden! Di, oeutßhe Freiheit ist in Gefahr,
ganze drmsch» Volk aber muß sie sich erhalten. Immer mied» ,
sich der deui'che Bauer vor Aue ---- - - - -
bare ffiüfor fAnn «Mnii ' tf
nichti
J . ,’v vum ‘ . Ul . ., . ..
dar« Güter -chan geapscr, worden sind, muß er einiehen, d-h
nicht umßinst dargebracht lein dürfe». E» giltd -
weiterkampsenund weitergebe»!anie"--'

• »i—, muHr- r,niesen, dqi
'st dargebracht lein dürfen. Es gilt di» Freiheit! Ia
. — .. ' - Deutscher Bauer zeichne Kii

„ .. für fmiM«ßepnnr». Der Handeisminifter hol
Rlickstcht auf die herrschende« ödelnat und die sich oorausli"
noch stcigerndm Schwierjskeilen bei der « elchafluna van Mö

dtn PksnMchtverbönden die Frag« der Anichassung von
sachrn Gebraufismaoeln End ihre Abgabe an junge Ehepaarea
regt In Frankfurta, M, und Köln haben st« bereit» am
nutz ge Unteriu,hni«n gebstivt, die siedle Regelung der Mod,
ichasfuNg zllr Aufgabe gestelli haben.
>, „Wb,SItMga«7. .l . Oktober. In bergangeNrr Nacht zwil
.. et k' 38 utiü 12 Uhr 48 wurde Stuttport zweimal von feindli
Lickttad̂.-uaen- nnqefliiffen. Die abaeworfcnen Bomben fi
(,rDft!(n I „ l» auf sitafeen und freie Pkitße„nd neruriachten a,
ze'brochknen Fenster» eibm. Dachstegeln uf« . keinen erhebii
Sach chaden Außer einigen Leichlveeietzten. darunter vier In
»ab iinen Knaben, wubden drei Männer, von denen zwei'
Deckuna aufpeiucht hatten. ä-Iötet. » eid« Mal» wurden die
liche,' Luftfahrzeuge durch Abwehrfeuer uertrieben.
. . Allgechein ha, man bn-daß Gicht»,-krankungcn während de» Ktiege» stark zun

Tr *« j yluifM  onanmnaj Dirv
-- --- -ich.t « prerfutfa vorlikni. otif zu roirftfiifte CFmflbntna-

«anders mit Fleisch. Eiern. Hülsenfrüchten. Kaflee und alkvholi
Ge,ranken- zurück, .weikello, mit Recht. Der laNa andau,
'Weltkrieg mit feiner Nadr„ng---»itt«Itnavphei, ha, sich noch,»
al» vorirell,scher Arzt für die Gichtkranke,, „ wiesen.

Rät und Größe.
'Von PauILengen ».

Rie hat ein Volt solche Rat und Größe aeknuni
Wie du. wein teure,, deustche» Baicriand!
An allen deinen Grenzen irrnmnelt de» Tod
D iner besten Söhne Blut färbt den « odeu rot.
Sil- haben„ich, gilt zu btt«,,, zu bitten!
Schneller ul» der Wii.d foirnm der Tab geschriticn
.üinto- deinen Mautrn taumelt die Rat.
Deine Frauen und Kinder sieber» und gieren nach Bro-
Männer„,n sterbend ihre eiserne Pslich«.
,trauen wirten darbenh. Iroftlächeln im Gesich,.
Wo ist eine Mutter, die tlaäte laut?
Wo ist eine Beaut, die nicht topf er vorwärts schaut?
Alles ist ein Wille, alles ein Gebet.
Alle Men'chentrasi zu einem  Ziele geht.
Weißt du „och. wie »inst aus der Wagenburg
D:,„e Frauen standen, bi» Manncstras, hieb sich durch?
Weiß, du „«t,. wie klagen„nd Vglter hieilcn Wacht
G gen stänig Etzel» wild: lieber»,acht- —
Einsam srierst du. trotzest«ege» eine Weit.
Da ist kaum noch einer, der e» mit dir hält!
Nie Im, rin Bott soick, herbe Not gekannt.
!l,u- ha, !„ deutsche,, Fe.zen solche Liebe gebrannt.
Ri » ha , auch ein Volk solche Größe eigen g
Su >ne , n teure », deutsche » Bateelo,,

Au« dem ersten vttoberhes, de» „Türmers" «Stnltgatt, » rttruPseifser.«



BM'jes - Klerisei.
Ointm . LI» Dicttnnnung üe(d)Ioft »int freimiUig» Zu-

tainiiwH«*»"* de» * ätf»rell>nrirt *.
jnagMmio . v,r tOiätzei, » « anfleljrliim fxunmn Dtmpert

JU4 <3enil)ln , tm  tim « tnthiner Bank durch Füischuitsftn , « ».
„ua-reien und Diebstahl »an 1014 bis 1916 um 179000 Mark ne-
lAuOißthaut , wurde Dom blfliflfn Landgericht zu vier Jahren Jucht-
„us Dtrurtrill : Bon dtm veruntreuten Geld wurden nur noch
20 WOMark bei KönlgsmuNer vergraben ausgesttnden.

Neueste Tkachrichteu.
Am den Heu«» » Berliner MargendlöHrrn.

(Privattelegramme,)
Berlin,  2 , VItober,

Zum tziadenbur, -Ehrentag «.
Ohne Unterschied der Parteirichtung  bringen die

Wuner zum Ausdruck , daß , wa » UN» Deutsche auch sanft trennen
map, wir einig sind in der hohen Verehrung , mit
,,r wir zu f) irbtnbur | cmporschauen  und in der Be-
„uwiiiigleit zum Entschluß , nach seinem BordUde io Pflichttreue
„S, »harren bl» zum äußersten , jeder aus seinem Posten , zum
Asten des Baterlande »,

Im „Berl , Lokalanzelger " heißt es : Weil er nicht nur der bc-
Drnirnbfte und erfolgreichste Feldherr de» größten Kriege » der S ».
sichte ist, sondern west seine durch da» zuversichtliche «harren aus
„I , Herrn " innerlich gefestigte Persönlichkeit da» Bertrauen , da»
chubeseelt, Millionen mltteilt , weichst seine Sestalt zu einer Größe
„npor, die ihm die Unsterblichkeit sichert. Und wie beute ganz
leuischiond. der Staat , die Behörden , die Parlamente , die Schulen,
t,t Universitäten , die Bürger , die Lauem und dir Arbeiter sich
«reinigen , um ihrem Dank dafür Auedrurk zu geben , daß ihnen in
tem sunhtbaren Zeitenslurm , der uns umtobt , ein zu Fleisch «e-
leeidener Siegeswillen voranschreltet , « erden noch späte Ge-
schabier mit dankerfülltem Herzen Lorbeerkränze an den Denk¬
mälern niederlegen , die ihm die Nachwelt errichten wird.

Der „Borwärt »" sagt : <k» liegt ein tiefer geschichtlicher Sinn
„rin , daß nicht die Führer de» Birmarsche » durch Belgien und
«Zordsrankrelch, nicht der Eroberer Serbien » und Rumänien », son-
k,m der Befreier Deutschland » oon der rusflschon Gefahr den Dank
und Jubel de» Bolle » ernten , Hindenburg » Ruhm bleibt kehr
klier Feldherrnruhm , sondern wurde warm Hmd innerlich emp-
in,-den, weil Hindenburg nicht nur siegte , slmdem weil er im Jahre
1014 einen Sieg errang , der vom ganzen deutschrn Volk vor allem
,l» der notwendig » und gerate empfunden wurde,

Berlin,  r . Oktober , Schon am voeabenh hauen zahlreiche
«eduude der RBchvhauptstadt Flaggenschmuek angelegt . Au » allen
Irilen de» Reiche» iressen Meldungen von großen htndendurg-
hundgebungen ein , Unter anderem verliehen die Hansa -Städte
Hamburg und Lübeck, sowie die Handeltstadt Stettin dem Heer,
sichrerda « Ehrenbürger -Recht , Für die Hindenbnrg -Spende wur-
dm namhaft , Summen oon Städten und Korporationen gezeichnet,
3n ganz Berlin finden am heutigen Feiertag » festliche Beranstal-
mögen statt . Der Kaiser ha » besohlen , daß au » Anlaß de» Ge-
densiage » sämtliche Reich»- und Stoatsgebäude Flaggenschmuck
w,uiegen haben . An einer großen hindenburgseier im Zirkus
Buschwerden Vertreter de» königlichen Hause » und de» Staat »,
ministerium» teilnehmen.

«In Telegramm an den' Kaiser.
Wbna Berlin,  I . Oktober . Al» Vorsitzender de»

druiichen Arbeilerkongresse «, den Vereinigungen und Ver¬
bände mit \%  Millionen Mitgliedern angegkirdert sind, hat
der Reichstagsabgeordnete Behren » folgende » Telegramm
au Seine Majestät den Kaiser gerichtet : Anläßlich de» vom
deutschen volle in Dankbarkeit gesrterten fiebziKen Gebntts-
läges de, deutschen Feldmarschall » gelobt « rrerr Majestät der

Stolze Herze».
Roman von Fr , L e h n »,

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten,)
Iso , e» ist Dir ja selbst nicht ernst mit dem , wa » Du sagst!

üuäie Dich doch nicht unnützl sagte sie seht zu Jsabella , Herr von
i ’diHmimi hat Dich sicherlich nicht tränken wollen ! Sei doch wie-
>tr vergnügt und lache! — Da steht Dir sa viel besser! Mama ist
»ii, » Verstimmung auch schon ausgefallen ! E » ist sa alle » so un-
m'H Ich ahne , Ich weiß es , daß Klaus Wallbrunn Dich trotz allem
iiedt Wer solfte Dich auch nicht lieben , die Du so schön bist!
,'öella" hak er Dich doch selbst genannt.

Selbstbewußt dehnte Jsabella ihre schöne Gestalt in dem Korb-
biihl und ordnete an ihrem haar . Sie lächelte . Es war kein
mvnrs Lächeln , es war ein Lächeln voller Eitelkeit,

Run ja , Del «, da» Hab ich längst « merkt ! Aber ebensogut
«, :d rr auch wissen, bah seine Liebe aussichtslos ist und er auf mich
ms ' lorrin aus seinem famosen Allhvs nicht rechnen kann , E » wäre
l" brr reine Selbstmord für mich ! Aber ich bin doch begierla , zu
»den, welches Opserlamm sich dazu entschließen wird , dem „Lum-
pn-bnrnn" aus seine Klitsche zu solgen und Frau „Lumpenbaronin"
(ii werden —

Sic sprach nicht weiter : sie sprang unwillkürlich auf , tödlich er-
ilhkwken, indessen Adele einen kleinen Schrei ausstieh und die Hand
«ui du» heftig klopfende Herz preßte , — Klau » »VN Walldrunn
ii»nd, einige Brief in der Hand haltend , plötzlich vor ihnen . Daß
" Jlabella » höhnende Worle gehört hatte , bewies der Ausdruck

totenblassen Gesichts,
Da ich zufällig hören mußte , daß Fräulein Krüger wissen

w«tue wer sich dazu entschließen wird , mit mir aus meiner
«litfdic zu Hausen, so kann ich ihr sagen , daß sie die betressende
Same kennen lernen wird ln Gräfin Ellen Tambach ! Fräulein
Stöger wird also nicht in di» unangenehme Lage kommen , für ein
^"uebei danken zu müssen, das ihr gar nicht gemacht wurde,

Siahlhart klang seine Stimme und verächtlich blickte er aus
-" -it-eilii, die in peinlichster Berlegenhelt vor ihm stand,
. Di,- Damen hatten ja die Absicht, Sonntag ebenfalls ln bi»
«tat : z„ fahren . Ich werde mir erlauben . Ihnen bei dieser Äe-
le«eiit»it meine Braut vvrzustellen,

Fest hielt er Jsabella im Auge , mit fast wildem Triumph be-
JWo er ihr jähe » Erbleichen , ihr geenzttdlvse », schMer« iches
btichreikea, da» sie vergeben » zu verbergen suchte. Er hatte sie
tta' ien - und er fühlt » sich gerächt
, » i wußte , daß sie ihn lieble , er wvßt », daß »« stir str da,
-f’itivrftc mar , dag rr sie nerschinähte , wegn er sich auch selbst da-

um (ein Lebensgiück bracht », — Denn Ellen Tambach war
t imt die Frau , die ihm je genügen konnte ! Gleichviel , er pries

deutsch« Arbeiterkongreß umuanhelbur « Treu ». » »ist mit Ettt<
rüstung dt« Einmischung de» Präsidenten Miso » in inneie
deutsche Angelegenheiten zurück und schart sich mit allen
Bolk«genostrn am srtne« Kaiser im ftahlhartbn Ausharrei,
in Kamps und Arbeit di» zu einem gutrn Frieden , Behren »,
Vorsitzender de» deutschen Ardeiterkongresses,

tzühlmonn » » ehe.
Lu g a n » . t , Oktober , Rach der Turiner „Stainpa"

wird in den - oiikischen Kreisen Rom » besonder , der «rnfte
und fast «»»schließlich militärische Eharakter hervorgehoben,
in dem der Gegenbesuch König Victor Cmanurls bet
Poincare zur Attsführuna gekommen ist. Der gegenwärtige
Moment gilt in dettpolittschen Kreisen al » van außerordent¬
licher Bedeutung , von großer Wichtiges» sei die bevor¬
stehende neu« Ententekanserenz in Pari », Im Vatikan « erd«
den Erklärungen Kühimann » Me «och größere Tragweite
al» denjentgen Michaelis deigemessen, da sie durchaus nicht
di« Möglichkeit «ine« neuen Schritte » für den Frieden von
Setten des Batita «, ausschließen . In Bezug aus di» Innere
Lage in Italien dränge jetzt alle» zur Entscheidung aus der
Kammererössnung hin . Rach dem „Corriere della Sera"
scheint eine Verständigung zwischen dem Minister de, Innern
Orlando und dem LebensmiNeltonirolleur Canepa ausg «.
schlossen und der Rücktritt llanepas sicher. Damit beginnt
aber auch in Italien das Ehaos,

kardinal Gaspari über dl, Papftuol ».
Gens,  l , Oktober, Kardinal Gaspart gibt in einem

Schreiben an den Bischof von Baien » rin » Art authentische
Auslegung der päpstlichen Rckte soweit wenigstens Frank¬
reich in Frage komm». Die Papftnote schließe einen Anspruch
aus Entschädigung für die in Nordsrankreich böswillig de-
«angenen Zerstörungen nicht au». jedoch verweist der Kar-
dinal auf die ungeheuren Schwierigkeiten , nächträglich sest-
zustellen, welcher Schaden böswillig oon den deutschen Mili¬
tärbehörden angerichtet wurde . Dann gibt er Frankreich zu
bedenken, ob es den Krieg , wenn auch nur um einen Tag,
verlängern wollte , uni den Ersatz für die Verwüstungen oon
Belgien und Nordsrankreich von Deutschland zu erzwingen.
Nach der Ansicht de, Papste » müßte Belgien und Mord¬
frankreich unverzüglich und vollständig geräumt werden,
Wa » Elsaß -Lochringen anbelange , so entschuldigte sich
Gaspari gewissermaßen sär den Papst , Der Papst habe doch
unmöglich einen anderen Vorschlag machen tonnen als den
einer gütlichen Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich,

Stimmung für den Frieden.
Stockholm,  2 . Oktober , - Der „Ljon " bringt Ge¬

spräche mit russische» Diplomaten , die, wir ba» Blatt sagt, be¬
weisen, daß das russisch« Publikum jetzt die Friedenssrag«
mit anderen Augen betrachtet . Amtliche Kreise bezeichnen
»» nicht mehr äl» gänzlich ausgeschlossen oder unmöglich,
gegenwärtig in Unterhandlungen einzutreten ; sie anerkennen
geradezu , daß der gegenwärttge psychologische Augenblick In
jeder Hinsicht günstig für den Beginn von Frtedeneverhand-
lungen sei.

Zürich,  2 . Oktober, Da « russische Pressebüro meldet:
Die russische Regierung sorderte den Exminister Schwostow
und den General Surkow , sowie den Großfürsten Michael
Alexandrowitsch , den Bruder des Exzaren , auf , Rußland z»
verlaßen : die alliierten Regierungen erklärten sich bereit , sie
auszunehmen.

«tn holländische» Blatt über Aequtth » Jdealgrundsähe.
Wbna Br r l >n , 1, Oktober , „Allgemeen Handelsbkad"

schreibt: A»quith sprach von »er Forderung Italiens , Ru¬
mäniens , Serbiens , Griechenlands , aber nicht von der sonder¬
baren Politik und ethlkigraphischen Zusammensetzung Ruß¬
land », das seit Jahrhunderten als Raubstaat arbeitet , jeden
kleinen Grenzstaat unerbittkich auffchluckt und sich vom
moskowitischen Reiche Iwans des Schrecklichen nach Norden,
Süden , Osten, Westen über halb Europa und halb Asien
ausbreitete und ein Gemisch von Rasten , Zusammengehörig-
keit, historische Tradition und Dolkswünschen die Schieds¬
richter viel Arbeit haben würden . Asquith sprach ebenso¬
wenig oon den englischen Besitzungen innerhalb und außer¬
halb Europa », von Gibraltar , da» zu Spanien , Malta , das
zu Italien , Cyvcrn , das zu Griechenland gehören müßte , oder
von Frankreich , das in Nizza und Savoyen sowie Korsika
Italienisches Gebiet beherrscht, Asquichs Jdealgrundsätze sür
eine neue Regelung in Europa gelten doch nicht für di«
Mittelmächte allein , auch sür England muß diese Forderung
bestehen.

«uhltmd stir dt« nächst» Sei « kalsSchstch« lebt, «-
wbna Berlin,  l , Ottoder , » te Londoner Zeitung

„Simdyy .Times " vom 9. September gibt das folgende Zeug¬
nis englischer Bundestreue : Die Hossnungslosiateit der ^rus
fischen Lag « wird jetzt allgemein , ««erkannt . Die Bemeukung
uosere» Pgrmtermimsters über unser «« öststchen Verbündeten
am Fruiwg abend war sehr vorstchttg, aber wenn man
zwischen den Zeilen liest, kann man nicht umhin zu entdocken,
daß stiner Ansicht nach Ruhlandfllr di « nächste
Zeit »« tsächlich erledigt  sei . Wenn wir von Ruß¬
land nicht» mehr zu iwjsen haben , so haben wir ihm gegen-
über bestimmt keine Verpflichtungen , mehr . Da die» so ist.
Mützen wir uns ernstlich fragen , ab eine Reuorimtierung
unserer Politik im Orient nicht wünschenswert erscheint.

Dl« Amerikaner an »er französischen Frank.
Schweizer Grenze,  t , Oktober , Wie die Pariser

Blätter meiden , haben die ersten amerikanischen Truppen
eines Gcnicregimcnts ihren Platz an der Front einge¬
nommen . Das Regiment versieht seinen Dienst an einer
sranzäsischen Bahnlinie im s-anzösischen Frontädschnitt . Es
wurde vor kurzem von deutschen Fliegern mtt Bomben und
Maschinengewehren angegriffen . Ein amerikanischer Soldat,
der eine Bombe noch kurz vor deren Explosion ergriff und
sie in einen Fluß wars , erhielt als erster Amerikaner das
französische Berdienstkreuz.

Dtr $<m <i$609ffrie0.
«ba Berlin,  1 . Oktober , Arne ll -» oot,ersolge Im

Sperrgebiet um « aglünd : 21 MO vrnttorrgifterkonnen ! von
den versenkten Schissen , « urdrn . drei große Dampfer aus
stark gesichertem Geleitzug hrrausgeschotzeii.

Der Ehes de» Admiralstab , der Mariae.

Hilifurffinn4/lllIJVlfWfVlll.
Deel Jahre Weltkrieg, Bon Wilhelm Weber,  Professor

in Frantturt am Main , Barlrag aehalten am Sedanelag >917 aus
Beranlatzung dt » Aueschusses für Valkevvrlesungen Franlsurl a , M,
Druck und Verlag von Gebrüder Knauer 1917 31 S , 8". Im Ein,
zeloerkvuf »0 Pst, ., ln Mchrzahl 30 Psg,

Me diese Worte , gesprochen , Hunderte  andächtig
lauschender Hörer gesesselt ünb erhoben haben , am Äedenllag de»
Sieges von Sedan , am Ruhmestag de» größte » Schlachtenienkers
der vorigen Generation , so mögen sie nun , gelesen , Tausen-
den  Erbammg bringen , hlnanegehend ln die Welt am Borobend
des slebzlgslcn Gedurlslags des größten Schlachtenlenkers der
Gegenwart , des größten aller Zutunsl , wie wir glauben mixhten!
Mögen sie bel Ungezählten das sorgenvolle Gefühl endlosen Er¬
dulden », Leiden » und Milleidens verdrängen durch dos stolze Be-
muß,sein gewailigslcn Erleben » und eigener , wenn auch noch so
bescheidener Mitarbeit am unvergleichlichen Geschehen , an dem
Ausbau der deutschen Zukunft,

Sie tni gar manchem bitter nol , solche Erbauung , solche Er,
Hebung über den kleinmütigen Jammer um die Kargheit der
Gegenwart , die bange Sorge um eine ln Uesen Schatten liegend .-
Zukunft , über den täglichen Aerger an dem unzelUgcn Zetern und
Mnrktrn um die Rechte im Staat , da » delsen Daseinskampf noch
erschwert , über dev Ekel vor den Orgien der Selbstsucht bel uns,
vor schamloser Izabgler , Heuchele ! und Derlogenheit bel unsere»
Feinden , feiler oder seiger Fügsamkeil bei so vielen sogenannlen
Neutralen , oon denen einer noch dem anderen sich erniedrigt , Eng,
land zu Willen z» sein — zum eigenen Berderben,

Wen sollte es nicht erheben und im Giouben an die Zukunft
stärken , wenn er an Mollles Worten über den Krieg , der dos
Kunfttberk seines Alker«, das stolze Erlebnis unserer Jugend mar.
an S >hliessens vorousschauender Schilderung des „Kriegs der
Gegenwart " das gtgantlsihe Wachstum dieses  Krieges mißt,
dem doch deutsche » rast , deutscher Heldengeist
da » vierte Jahr sich gewachsen gezeigt hat!

Wem soll!» nicht da » eine  Krlegszlel , über da » kein Zwellcl
und Streit sein dürste , klar var dtr Seele stthen , dem so nachdrück,
lich, wie hier gelchlehl , gezeigt wird , was England»  Eintreten
in den Krieg bedeuletel

Wem sollt» nicht dl» Zuversicht eine » siegreichen Ende « sich ln»
Herz senlen , wenn ihm so wie hier zum Bewiißtsei » gebracht wird,
wie sich der fürchlbaren , durch Ettgtand » Teilnahme am - Krieg aus
steigenden Gesahr geniale Organlsallonskrast der mit dem Krieg ».
minlsterlum sich veibündenden Industrie mutig und ersoigreich »nl-
gegengestellt Iw«, wie dann gar der große Feldherr nicht mehr
einzelne Kräfte de» Bolle », nein alle  Kraft bl» zum letzten zu,
sammmcngelaßl Hai zu „der gewulligsten Organisation
der Menschheitsgeschichte " — dem „Hindenburg-
p r o g ra  ni m " !

Wie sollte nicht der Schöpfer dieser Riesenorganisalien sein
Vertrauen zu der Leisttmgssähigleit seiner Schöpstmg auch allen
denen Mitteilen , die a » ihrem bescheidenen Teile dabei mitzuwirken
berufen sind!

Al » aus der Höh» »an KöntggräN beim Hinundherwagen des
Kampfes viele sorgenvoll fragten : . « le wird da , enden ? " , rill

den Augenblick , der lhm den Gedanken eingegeben , Wae danach
kam, mußte er tragen , '

Nach seinen letzten Warten war eine peinlich -,' Stille «lnge-
treten , Jsabella war dem Umsinken nahe — vor Scham und
Schmerz — denn sie hatte ihre Worte nicht lm Ernst gemeint.

Ach, Sie sind verlobt , Herr oon Wallbrunn » unterbrach Adele
mit bebender Stimme da » Schweigen , Das ist allerdings »ine
Ueberralchung , Darf ich Ihnen meine Glückwünsche aussprechen?

Ich danke Ihnen dafür , Fräulein Adele , wenn die Glückwünsche
auch ein wenig verfrüht kommen . Bevor Allhvs nicht imstande ist,
muß meine Berlodunq noch eine Weil » geheim bleiben,

Jlabella war noch immer keine» worle » fähig , Berzwelslung
erfüllte sie und »in ohnmächtiger Haß aus die ander ». Aber sie
war begierig , die zu sehen, der der Mann gehörte , den sie selber lo
heiß , lo leidenschaltlich liebte . Da » war ihr mit schmerzvoller
Deulllchteit zum Bewußtsein gekommen , in dem Augenblick , da sie
ihn verloren . Aber hatte er nicht salsche» Spiel mit ihr getrieben?
hatte er Ihr nicht gezeigt , baß sie ihm teuer war — lroi , der Braut'

Auch meinen Glückwunsch, Herr von Wallbrunnl sagte sie jetzt,
und ihre sonst so volltönende Stimme klang spröde , wie gebrochenes
Glas,

Er nerneigle sich kurz und förmlich . Dann tagte er:
Hier sind einige Briese , die ich dem Postboten , den ich unter-

weg « trat , abnahm , um sie den Damen perlänlich zu überbringen.
Ich will Sie in der Lektüre nicht stören und empledle mich.

Wieder eine kurze Bcrncigung , und die beiden Freundinnen
waren allein.

Unerhört , stieß Jsabella hervor , uns zu belauschen . Ist das
eines Edelmanne » würdig?

Er hat es nicht absichtlich getan , Bella , Wir baden auch ziem¬
lich laut gesprochen . Zudem standen die Türen oslen.

Dann war » es taktvoller gewesen , dos Gehörte zu lgnorierea,
statt es zu einem graben « uslall gegen mich zu benutzen ! Ich
kann den Menschen nicht mehr leben . Am liebsten möchie ich ab-
reiten . Dann aber würde rr denken , es aelchähe seinetwegen —
und den Irinmph will ich ihm dock, nicht gönnen,

Trönen standen in ihren Augen und sie hatte Rühe , da»
Weinen zu unterdrücken . Adele kegle den Arm NNI di« Schuster
der Freundin , Sie ahnte , was ln ihr vorging : eine solche Demüti-
gung tonnte die stolze Jsabella nicht oerlchmerzen,

Jellt innßt Du bleiben ! Js », bitte ihn um Verzeihung ! redete
sie ihr sanft zu . Sagt , Du habtst e» nicht lo gemtinll

Ich — ihn um Verzeihung lüttenV Riemais Eher sterbeul
fuhr Jlabella aus , Was denkst Dnl Soll ich mich auslachen laffen?

Das würde er nie lun . dazu denkt er viel zu vvinehm.
Rein , nein , ich bitte Dich, Vtte , lnß mich! V, wie ich ihn haste!
Und bnnn kam e, stoch iide? sie — ft» brach in bitterliches

Weinen aus . So hatte dieses stolze Mädchen noch nie geweint , wie

an diesem strahlende » Sommertoge , an dem alle ihre Hoffnungen
zerstört wurden,

Leise enlsernte sich Adele , sie allein lassend , da » Beste setzt
stir sie,

4.
Sion den widerstretlendsten Empfindungen geguäit , fuhr Klaus

am Sonntag lchan in aller Frühe In h>» Stadt , Herr Wöhrmann
wallt » mit leinen Damen »inen späteren Zug benutzen . Er hatti-
mil Klnns verabredet , sich zu Mittag tm Weinrestaurant Käinniei
zu tresitn , dort zu speisen, abend » tm Stadtgasen da» Konzert zu
hören und dann die Rückfahrt gemeinschaftlich anzutreten.

Klau » von SLalldrunn dachte üder sein Leben noch, Jede
Freude war daran » geschwunden , — und er selbst trug die Schuld
daran!

Hätte er nicht klüger getan , Jsas Worte zu überhören ? Ab -r
ber Ingrimm war zit milchsig in ihm geworden , hatte ihn sede
»eberlegung oergesten lallen . Er wallte ihr das heimzahlen , aus
der Stell »! Gedcmütigt bis in den Staub sollte sie werden.

Es war ihni gelungen , aber um weichen Preis ! Er seufzte tief
aus . Der schwersten Stunde seine » Lebens fuhr er emgegeu.

Galt es doch, die abnunasiose Ellen an sich zu leiten , aus
Ire » gegen eine andere , ihr Liebe zu heucheln , die jener anderen
gehörte.

Daß sic ihm eine Absage geben würde , glaubte er nicht sie
fürchten zu müssen . Zu deutlich hatte er in ihrem Herzen gelesen.

Rulh und Ellen erwarteten ihn am Bahnhos und de
grüßten ihn mit lebhafter Freude . Ellen bekam einne Händedruck,
der sie scdr beglücke.

Ist Die nicht wohl , Klaus , Du siehst sa blaß au »! sagte Ruth
mit einem besorgten Blick In sein ernstes Gesicht,

Rein , nein , Ruth , ich bin nur ein wenig üb .-rarbcilet , Jetzi
zur Erntezeit gibt , tüchtig zu tun.

Kommt Fräulein 'Wöhrmann auch?
Ja , Ruth , sie läßt Dick, oortäusig grüßen und freut sich sehr,

Dich kennen zu lernen . Sie isi ei» liebes Mädchen . Auch ihre
Freundin , ein Fräulein Krüger , ist mit von der 'tlartie . Frau
Wohrmanu muß leider das Haus hüten.

Langsam schleuderten die dre diircki die Bahnhossanlagen der
Ltadt zu.

Bist Du böse, Klans , wenn ich einmal zu meiner Gefangs-
l . hreri » , Frau 'Ileubaus , hinausspriiiae ? Sie schrieb mir . ich
möchie doch lieber Dienstag , statt Mittwoch kamtnen , Uemrrkte
Ruth . Da kann icki ihr gleich selber die Slntwart bringen

Ralürlich , Schwester . Elten und ich wnrien stier in den An-
iagen , und Du holst un » dann ab . Wie steht es denn mit der
Kunst ? Hast Du gute Fortschritte gemacht?

(Fortsetzungfvl, «,)
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Moltf », de« Ausgang « flftolg , auf |,ln »n König ,iu mit den Wörtern
- " » » Majestät haben den Feldzug gewonnen ." „Unseren Führer
üindenburg  befreit da» gleiche Vertraue » in den Sieg , den er
tau,men sieht, .haben wir da» » echt, kleinmütig »„ lrin '' J — Mir
Itohpn e» nidtt : »her sreilich nttr dann Hoden wir e» nicht, wenn
"’ir l ,m> vertrauen de» Feldherrn aus sein ganze » Vals , da » mit
semem Vertrauen aits den Sieg zusommensällt . zu rechtfertigen ge
w.üt fmh . Da» zu geladen ist hir jeden Dettischet, dtc seitänste. die
einzige ««eimrislagsgabe zttm 2. Oftnhtr 1017 Zu diesem cheiitdde
Wollen . Mut und .» rast zu gehen ist die uoriiegende Schrist wie
wenige geschossen. Mochte sie recht „ ieie Leier sinden!

F . Koepp.

M« zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Sank,
Spattaffe,Kreditgenoffenfchaft,Lebensverfiche-

rungS-GefeWast, poflanstalt.
»S»I,IIche, Zettlet.

Dienstag , 2. Oktober . 6 ' , Uhr, Ad . B . Zum ersten Malet Stahl
und Gold . Zeitbild in Bersen und in einem Aitszug von 8co
Leipziger , hierauf : skrsle» Gastspiel de« » gl . Kammersänger»
Herrn Paul Knüpser oon der Kgl . Oper in Berlin : Di , Zauber-
flöte . Sataftro : i ),rr Kammersänger Paul Knüpser.

Mittwoch . 3. Oktober . 7 Uhr . Ab . C, Kyris, .Pt,ris,.

»estdenztheater.
Dienstag , 2. Oktober , « 8 Uhr : Der selig» Balduin.
Mittwoch . 3. Oktober . 7 Uhr : Junggesellen dam meruug

Baron «,,4 «, <$« wilkerung für bin Zeit vom Abend
2. Otiober di» zum nächsten Abend:

Vorwiegend heiter, tagsüber warm.

^ smilicheint» nf(f)tnmtUd)p, liereortaloohm,
7in ? CiqCn * nod> ,n dl» am gleich»» Sag» »r1ch,in»nl>eC 9 7 ki»brich,rIage»pof, fumfitthentoll, mü||»n
fpäfttt*«« 1 Uhr vormittag» in unterer» etchaftsstelteaufq«g«b#n
»or6»a l*in, «rogereRnjrtgenl<ho.i am Vorabendbi, h Uhr.
Hn }« lfl »n . pr « Me: Di » »inlp. ckotonetgrundzeile15-Pfg für
»«reißenan» »ejirf viedrlch. fUr auswärtig» «»,»«, »n r» p,g.
v»i Wiederholung»» innerhalbkurzer«inj, gewahrenwir «adatt.
und zwar 10% bei 2maltger, 25",0 bei Lmaliger unveränderter
Aufnahme. weitgehenderNabaMarifbei nochhäutigerenwieder.
h°iau,. u. Verl . « dtr BUbridttr Cngropeft.

Anzeigeu-TeU.
Betr. Unterricht der Boll. 'chuicn. Die Volk»schul>-n werden

dili Unterricht wählend de» tomliienden Minterhaldjahre» oorau».
sichtlich regeimätzigadhalten und zwar oorinittag» oon 8—12 Uhr
und nachmittag» oon 2—4 Uhr. oom 15. Naoember bis 15. Februar
inrmlttng» oon 8.20 Uhr bis 12 Uhr Jnsolgedeslen dringen dir
Kinder den grätzlen Teil de» lag ?» über in warmen Bäumen unter
'Aussicht ju. und die Iflt. rn tonnen ruhig ihrer Beschastigungnach,
gehen, ohne die sonst oiellach »NausdleiblicheVerwahiios'.mg ihr. r
MintK-r befürchten zu müssen. Uegtere werden aber durch diele
Muhregel and, in den Stand gelegt, die zahlreichen Luckenw' der
aurzusiiüin, die die während der Äriegszelt leider eingetre.
llnr .gelmatzigkriien des Unterricht» gezeitigt haben.

Biebrich. 2. Oktober 1917. Die Schuldepntation. Bog

Betr. Fettousgobe. Cs soll in die er Woche noch Fett zur '3er-
teiluiig tommen und zwar 50 Gramm aus die Perion . Zur rlu».
gäbe gilongent Mo -gartne zu 2.10 Mart da» Psttnd. Nierensett
>u 2.60 Mart da» Psund. täammcliett zu 2.60 Mart da» Psund.
Dir izändler haben die Marten ' Abschnitt IC Ledensmitteltarle I)
am Donnerstag oormittug bis 12 Uhr aus dem Rathau». Zimmer 20.
abzuliesern. Die Ausgabe des Feiles an die handier ersoigt Frei,
tag ooiMtttag oon 8—II Uhr im städtischen Lager. Aimenruhltrahe
2 Der Vertuus dars oor Samstag oormittug „ich, geschehen.

Betr. Heringe. Der Vtrkaussprets iiir di, in die'er Woche zur
un ^ ade kommenden Heringe wird aus 1.20 Mart da» Psund Mt.

Biebrich. 2. Oktober 1917. Der Magistrat . Ci. 23.: Trapp.

Aul Grund der Verordnung über die Errichtting oon Pr ?!»,
g iisungesteUen und Verlorguogsregeinng wird hierdurch über den
Verlaus von Bierersa,, soigende Verordnung etlossrn:

1 Der Ausschank oon wgenanniem „Bi . rersag" ist nur gestat-
tet. wenn die» aus besonderen Aushängkschiidern in den
Schon träumen ersichtlich ist.
..Bie .ersah" dort alewai» mit Rormalbier oder Sinsachbier
oerchnitten zum 2lus'chant gebracht werden
Die 'Vertanispreiie ibr . Bie.-r,Io„" dürlen nicht höher sein
wie 12 F für 0,2—0.25 Glä«er. 20 .z für 0,35 Glä e

4. ..Bierersah" in Flachen dari nur mit ausdrütklich all
laichen tenn' lich aeniachten2*uftdtriftcr vertäust werden und
sind die Preilk sur die ' . I. Fialä,r höchstens aus 22 -i zum
Zwr-te des Wiede ve.tauls aber aul 18 ieltzusejzen.

5. Zuwiderhandlungm rege» vorstehende Verordmiiige,, wer.
den mit « eldskrase di» m 1500 Mart oder mit Gesängnis
bis zu 6 Monaten bestrait.

Biebrich, den 19. September 1917.
_ Der Magistrat. B o g t.

Evangelische Kirche. Mittwoch . 3. Ottob »' . abends 8.30 Uhr.
.' iriezsgedet, Gottrsdienst in der haupttiräie . Herr Psarrer 53iib•er•
Ovungcliches Gern, indehau» Waidstrasze. 8.30 Uhr. .ihrer PlärrerStobt

LasseaSies:di phafegraphleru
and »tehern B<« »iah «Ina 959

bleibend « Erlnnernng
an diese Zelf.

Photogr . Stritter,
94 bJUinunteai»»« 94,

Vergrösseru .igeit nach jed »m Bild».

ÄKfaUolz. ÄlizülMokz. linder,
HaatÜô umf UudiemfieCeu

ttelerk
W. Gail Wwe., (Sägewerk,

Biebrich n . Wh.

»atfoffclsKforgung.
Di» Ausgabe der Bezugskarten soll stattsinden sür sämtlich»

v»rsorgung,b «r»chtigt«n Einwohner.
, ölê et Deesorgungsberechtigte — ganz gleichgültig , ob derselbe
seinen Bedarf durch die Stadt oder durch seine Arbeitsstelle erhält.
— mutz diese Bezugskarten habe » und adholen : da er ohne diese
keine » artosseln erhalt , auch der Arbeitsstelle siir Ihn kein»
liefert werdeu dtirsen.

5uu> 3. Rone,»der d F». ersoigt die Versorgung durch
Wochenkarten sür jeden Versorgmigsberechtigle»

Von da ab können di» brftelltcn Mengen mit einmaliger Lie
serung eingekeUert werden , aber nur sur jede Person 3 Zenmer
andernsall » kann auch die Entnahm « aus Wochenkarten erfolgen

Wer die Einkellerung bestellt hat und wem sie genehmigt ist.
mutz den Betrag dafür an einem noch zu bestimmenden Tag oar
dem 3. November an di » hiesige Stadtkasse zahlen und dafür die
Stammkorte Ii an den Lieferanten abgeben . Der Preis für den
Zenttter ist aus 6.50 Mark sestgesejzt rinschl . Einkellerung . Den
lenigen Haushaltungen , di» im verflossenen Jahre sich als unzu
verlässig erwiesen haben , wird die Einkellerung versagt.

Für die Einkellerung — 3. Novemder 1917 bi, 3. August 1918
- 273 Tage werden 3 Zentner geliesert und dienen die mehr ge
lieferten 27 Psund al » Ersatz für natürlichen Schwund usw . der
durch da » Lagern entsteht.

Di» » arten müssen in der v -benmittelkarteti .Ausgabeslelle.
schulstr . 2 1

für den 3. Bezirk am Mittwoch , den 3. Oktober von 8 >..— 12
und 2—5 Uhr,

sür den 2. und 5. Bezirk am Donnerstag , den 4. Oktober von
8 >z- 12 und 2- 5 Uhr.

für den 4. und 8. Bezirk am Freitag , den 5. Oktober von 8>
bi» 12 und 2—S Uhr,

für den 5. Bezirk am Samstag , de» «. Oktober oon 8 >_ 12
und 2—5 Uhr,

für den 1. Bezirk am Montag , den 8. Oktober von 8 >_ 12
und 2—5 Uhr ff

in Empfang genommen werden.
“W * " T. " " deren Zeit kann unter keinen Umständen

stattsinden . Wir weisen nochmal » daraus hin , datz nur der Besitz
der » arte zum Bezug von » artosseln berechtigt.

Biebrich . 1. Oktober 1917. Der Magistrat . I . « .: Trapp

213a

f ■ - —\
rar Zahnkranke halt » Sprech - -

Stunden bi» J)onner »ta (/ abend ab.  ^

^ lientui II . Niemeyer , ütaineer Str . 2ßa. J
Wirtschaftsausschuß.

«IW »fir Mn im Mtiju
Ink ffir Mtnm

werden baldigst aul Zimmer 26 der Rathauses enlgegengenommen.

Glektro-Biogvaph
Zerstörte Ideale , hiinstlerdrama in 3 Ahlen . In
.. . , der Hauptrolle Tdea iö >n, » tea.
«iu uusrelwilliaer « »' » « » er . Lustspiel in 4 Ahlen.

Aidrre ia Skötea D . Ti. Lusllniel.
Urgrohmntter , » ach .ei tStaa Drama aus dem Leben.

Das stärkere « es» ,echt Humor . 1332

Zur Behebung von Mißverständnissen
erkläre Ich hlermst , bah sch durch meine »seaheruua i» der
!' ? ?r 7,^.Etadt »»ro dve >e>>rit >u" a » tr die kkartofselurelle
Irdialsch « einer derlöniicheu Äusichi dlRtdrurt aeaedeu dad »,
>34, Stadtverordneter Gg. Schneider.

«
Todesanzeige.

. tanqem. scbvoerem. mit grsler (Gedulderk»az»nem
L*id«n vrldned gelten, morgen */,4 Qhr mein lieber,
«utcr wann, unter trriitorg«n«t<r Va,«r. Sibvvleaerv.u, '-.
Urucier. Sckv-a-er unä Onkel ^

I) einrick Gölz
fflafdhinlf»

im Hltcr von >1 Jahr.n.

DW« ,eigen mit de» Kitt« um llllt« CcUnahm« »n

di» tUfbttriibt* Sattln u. Kinder.

Bnfcridi KQiihngall. :,). 2. 09 :«bw 1917.

Da Hmdigung ft-idet lutt mittwedi, dm 3. Olt ober,
ludirn. * Ohr, »ca der Ciidnnh*ll« de, f iedhatm au,.

vsnktagung.
V»r erwarten, Oilnahme bei der Beerdigungunteres lieben Vaters

Mttkelm nUboff
tagen wir all »n unteren b«>jticbften Dank , eben¬
falls der firma Dyckerksll u . Widinann H 6.
und dem Männer -Gelangverem.

1317 Di * 5 int *rblicb «n »n.

SAkstMOWn
kauft

Hofapotheke.

Institut

Kein
Wlaabadonar Privat

laleissdnii!
Kanfm . Faohsohula

Rheinstrasse 115
nahe d. 1’ingkircliH.

Telephon 223.

Beginn
neuer
Kurse.
Anmuldunuun jode » zeit,

Luhrpldnu «roi.

Schöne Wohnung
niil »lehtr . dicht im Seitenbau
lofart billig zu oeruuelen.
_Rheiullrah » 16, I.

Näheres Sülabeihrnstr .ll ! n !Ä)

SlN» AMI N>Wk» «MM
AnbreässteaKe 5.1352

lade und Räche au einzeln»
>rt»n zu aermieleu.

Maln/r Slr ahe 18.
u » d §.tude uöd Küche

ai> mhia , Leute zu oerm . « che
Ralhausstr . u . Aeugast e. <1351

Wohnung
2 Zimmer uud Küche

nebst Zubehör mit « as u. Waller,
leltung an ruhige Leute zu oer
mieten . >349

Ausli uiitl ln der « elchällssteüe.
»rlimmer u . Küche hu Dadist.
zu vermiete ».
_ _ Mainzer Slrahe 18.

2 Zimmer und
Küche

talvrl zu vermieten.
_ _ Dleichstrahe 8.
2 Zinnner-Wohnung
<Ma »I.) an liletne. ruhige Fam.
zu vermielen . 1.346

Näheres in der « etchästsstelle.

Mainzer Sir . 8 .1
Wadna . a . lvt.

. 3 :Iii » mrr
ab . bei Mvvs.

.ii ^ rmlelen.Wiesbadener Llr . 8k,

z-Zimmer-Wohnung
mit Dudeziuimer und Bald »»
sSüdlelle am Rhein ! zum l . Ohl.

Näder «» bei
1293

zu vemiielen.
vilhuer , Rhei ollr . 17.

Dachwohnung
3 hämmern , hiich » und Zubehör
iotorl für monatlich 23 ffllath
hirchstrah , II zu vermieten.
Nüh . dal- ibll in, I . Slorh . (1303

Kaiferstr.5S,1.Stck.
elegante 1182

Dadyzimmer »ist Sinrichlung „nb
sonstigem reichlichemZubehar zum
1. 'Hl)rül9 !8 zu oerm . Nähere»
Wiesbaden er Sir . 111. b. hausm.

zu vermielen (911
Mainzer Slrahe 25a.

Näheres parterre.
kiallerstrahe»I, a wiudhcrcfiiiafiltdic

m» vollslrindlacr Dadeeinrichlnng,
elehtr . Licht . Bos eit . p. I . 10. f7
ev». ciuch früher zu vermielen.
Nab . TUiesbadeiiersir . in beim
Hausmeister. 927

Sch . 2 -Aimmsrvohng.
tnit t^as unn Babttl'eatnlen .tunt15. Olt!, od.' r I. Won. zu nticicn
flclucbt- *

Anyckole ititfcr 484 an die
welcbäslsj teile.

Iunpoc - ktttd rlvitS Güevanr
flicht Icbbnc -

i -od . 2 -Zimm - Wohng.
in rubisem. anihmdigem Hause.
Angebote unter 485 an die die
schailsllelle.

hi > Bt » 1 holnue»
ab Drrlobrn , bev Sie sichub
zokUnli Perl . rtam ., Perm
Mslasil .lstus.Ehar Vnzl .re ae-
ngnsv ' armdnb . Dirke
A »ßk deich llderoüb Phünir-

Zither-, Lauten- und
Mandoline-Merttchl

etteill ariindlicb 1288
Srau tf Deuker, fiailcrltrabf 30.

IfriensanleHi
durch Cpathteitügt

während » du nabte «.

MH. 3.65 läbrL Deliros
tiir MH . 100. - Feichnuhs

„Sonr
»amburaer

iverflcheruua» -A»l..G,i.
Näh . durch Sri . Raa . Bohr.
>»au » , ülilabeidenstrah , 17.
Wilh .Drrlsiiig . Iahaste .lb.

Angejebene Milardrst»
sur alle Pliid » gelach"

Kill Mkn  Z
lolarl aelncht . 1339

»Yrkerlioff u Sühnr.
Rmöardara bel Dirdrlch a ^Kuhrmann
und mehrere Arbelln
'''̂ AdolMßeA^

Jam s. Obioder einfache '

KOcMn,
die elwas Kausarbest übemlmmi
gelnchl. .

Wiesbadener Tille« « .
_a , d. .Ad ° lI»d«l>» '

Unabhängige Frau
oder in Hausarbeit erlabten « *

Mädchen
iäusüber bei gnlem Lohn gt!ndu,|
1335 Wies badener 6 h . 31loiiiiaiT
gelnchl.

Nä ». in der « elchäslsstelle.

bet guter verpfte, « ,^
pefucht . Lost » 95 0 )(,

Näb . in derkOeichästsstell,. 134116anbn( ging
für einige Stande » vormi
gesucht.

«dollstr ab, l

Stundenfrau od«
Mädchen

nachmlilags vo» 2 —4 Ahr «
sür den ganzen Samslag gefud
1345 W iesbadener Ast« 24,

^.-û!i!L.Monatstellr
Näh eres in der iSelchästsIhll«.

Königl.preuß.I
Klaffen lotteril

Dl» Lsl , 4 . Hlast » liegen ui
gefälligen Adbolnng bereit, t»
Erneuerung muH bis InäMmi
zum 3. OHIober ds . Fs . enolgl iik

Einige Aclitel.(Kauilose)
Hab» Ich noch adzugeben.

Zeidler,
hgl . Loilerie -Einehmer.

. Aul dem Markte morgenIIrdd ■'
_bist ine» Wclstkranl.

Empfehle
lkttt Mwll

Fh , I I Marli.
»rau Fa »ab KIrchurr jr

FaHnstraH« 3.

13501

Roi-u. Mefenbirm
zu hoben . -
_ _ Wrihergallc 5.Trockenes
AbfuNhvIz,

lei» und grob gelchnillrn. Cd
njeinem Delrieb adzugeben.
1329 CmBlall Banl chreinem, I

Gsiachtfürtigts Beschwurden|
über llitfeaelmäkÜ-Ite'tm
in der ZttlMliittg der
Cagespoft dur̂ t die Crije-
rinnen bitten Ar uns so¬
fort ju melde. . da wtr
nu»dann imstande Nnd.Iur
Hk'hiile(orgvit)u können.

®edliiiiigir(ii<uaii(fi|il
Verloren

pittcecrttfMnrette . Sea . Delol^
ub.utncben MotjeHlroftc9. 1.

iwolcbc gestern
AJlt ^rau , Abend das
irhrnnne. in der
neilridUe OWIlCv0n 'Allee der
Wiesbadener Slraste anfgekoben
Hai. wird nedeten. es gegen Be
loknung .siailerplast >4 adiu^
geben.
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